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Den 15. February zwayen Maurern, so dz vf- 
  gehobne Pflaster bei Machung der Pruggen bei 
  dem vordern Piergrand wider gelegt, auch 
  ybriges Pflaster, so alles gruebet280 vnd aus- 
  gewaschen gwest, dann vmb dz Wasserpfändl 
  außbessert 3 Taglohn, vnd von Aufsezung 
  der Maurpfeiller vnder der hintern Kiell 9 Tag- 
  lohn zu 18 kr., trifft, bezalt 
       3 fl. 36 kr. 
 
Von Machung der Stiegen im Pündhauß den 
  Zimerleithen bezalt 
       1 fl. 12 kr. 
 

Huius fl. 6 kr. 25 
 

[fol. 161v] 
 
Widerumben dem Schmer, Millern, vmb 33 
  Felzbreter vnd 6 aichen Huetseilel zalt 

No. 112   1. February 
       5 fl. 30 kr. 
 
So dann Jacoben Hanifstingl281 per 21 Felz- 

No. 113   breter zu 8 kr. 
       2 fl. 48 kr. 
 
Dem Zimermaister Georgen Higler von 
  Machung der neuen Maischbodich bei dem 
  hinter Gschier (darzue die Läden im Vor- 
  rath gewest) fir sein Verdiennen yberhaubt 

No. 114   bezalt 
     30 fl. 
 
So dann von der Pruggen nebn diser Podich 
  vnd der Kiell ihme zemachen, ihme, Maister, 
  per 2½ vnd den Gesellen 6½ Taglohn 
  zusamen bezalt 
       2 fl. 47 kr. 

Huius fl. 42 kr. 17 
 

[fol. 162r] 
 
Gregorien Hörl et Cons., Zimerknechten, so die 
  Pruggen zwischen der vordern Pfann vnd Podich 
  gemacht, 2 Taglohn geben 
    32 kr. 

                                                 
280 Die Bedeutung des Wortes konnte nicht herausgefunden werden; vielleicht im Sinne von „durchlö-

chert“ bzw. „zerfurcht“. 
281 Wie oben, S. 163, Anm. 254. 


